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Das Befinden des Kaisers.
> Das B e f in d e n  S r .  Majestät des K a is e r s  war am 
?Nnerstag ein re la tiv günstiges zu nennen. I m  Verlaufe des 
?8es war der hohe Patien t nahezu fieberfrei, fühlte sich aber 

und angegriffen und unterließ daher auf Anrathen der 
^Pe jeden Versuch körperlicher Bewegung. I n  den Abend- 
z^den nahm die Temperatur wieder etwas zu und stieg auf 
^  Grad. Husten und A usw urf schwanken zuweilen in  Bezug 
^'.Häufigkeit und In tensitä t, indessen ist die Athmung unge- 
"bert. A ls  besonders günstiges Sym ptom  dürfte es aufgefaßt 

»nl. " duß die Entzündung im  Wundcanal, welche dieser Tage 
"rat, völlig geschwunden ist.

H . Das gestern Morgen ausgegebene B u lle tin  la u te t: „S e . 
Gestüt der Kaiser und König sind heute Morgen fieberfrei und 

zeitweise außer Bett. D ie Kräfte nehmen täglich zu. —  
Bulletins werden bis auf Weiteres nicht mehr täglich ausgegeben, 

^enzie. Wegner. Krause. Hovell. Leyden. Bardeleben." 
.. Schon der H inweis in  dem B u lle tin , daß die Ausgabe 

2 k  B ulle tins bis auf Weiteres eingestellt werden w ird, 
^ fe r t ig t den Schluß, daß der Kaiser sich in  der Reconvalescenz 

t- Auch anderweite Berichte bestätigen diese Annahme.
j?. "Norddeutschen" w ird (soweit bekannt von D r. Krause) ge- 
>!j> bu, daß der zuweilen auftretende, etwas stärkere Husten- 
tz^ Meist durch etwas vermehrte Absonderung hervorgerufen 
»nwel che in  den letzten Tagen zuvor eher ein wenig abge­
b e n  hatte und lediglich aus der Wunde, nicht aus den 
>„''3en herrührt. I n  den letzteren konnte bisher eine Erkran­
k t  vicht nachgewiesen werden. —  Das Fieber, welches vor- 

Abend 38,3 Grad betrug, in  den Nachtstunden vorüber- 
auf 38,5 stieg, sank des Morgens auf 37,2 Grad. D er 

,/ss  nim m t neben der flüssigen Nahrung auch Pureespeisen 
tz/ch- Der Appetit steht zwar noch unter dem Einflüsse der 

Müden Reweaunq, ist aber befriedigend.__________________

Hnglisch - deutsche Konkurrenz.
d,. ">ffece Industrie  und vornehmlich die S tah l- und Eisen- 

haben dank unserer Wirthschaftspolitik sowie der That- 
und Energie der Industrie llen selbst einen so kräftigen 

»i^mwung genommen, daß ihre Erzeugnisse auf dem W elt- 
nnt denen der englischen Produzenten nicht nu r kon-

die letzteren auch vielfach zu verdrängen be- 
Diese Thatsache ist den Engländern höchst un- 

und da sie nicht gewillt sind, durch eine Verbesserung
haben. 

>  und 
Qualität.... ..... .. ihrer Waaren die
^ . r u .u n

^ Ä ^ ' n n d  durch allerhand 
d«« Weltmärkte zu diskreditiren.

Vertheidigung ihres Absatz- 
ju  unternehmen, so versuchen sie, die deutschen Waaren 

große Belästigung von: englischen Markte aus- 
unqualifizirbare „K n iffe " auf 

j  q7^^"marne zu oisrreoinren. E in  geradezu staunenerregen- 
hergehen letzterer A r t hat sogar die deutschen Behörden in  
f e i t  gesetzt.

i 18. November v. Js. erschien in  den bekannten Lon- 
^ch'uschen Wochenschriften „Engineer" und „Engineering" 

>»j,  ̂ einem Pseudonym ein B rie f einer Glasgower F irm a, 
Se^Mcheni dieselbe ein ih r angeblich aus Düsseldorf zugegan- 

Schreibeu m it Weglassung der Unterschrift publizirte. I m

letzteren wurden der F irm a schwedische Stahlstangen fü r den in ­
dischen oder chinesischen M arkt angeboten m it der Bemerkung, 
daß „jetzt in  Deutschland eine Q ua litä t von Stahlstangen er­
zeugt werde, die m it schwedischen Marken gestempelt und m it 
allem Sonstigen versehen werde, was fü r alle praktischen Fälle 
denr echten Fabrikat ebenbürtig sei." Dies Schreiben hatte so­
fo rt, vielfach m it hämischen Glossen versehen, seinen Weg in  die 
englische Tagespresse genommen, und wurde selbstverständlich 
auch in  der dänischen und schwedischen Presse zu einem Hiebe 
gegen Deutschland benutzt. I n  Düsseldorf rie f dasselbe einen 
S tu rm  der Entrüstung hervor, und es wurden sofort alle nur 
möglichen Schritte unternommen, um der nichtswürdigen Ver­
leumdung auf den Grund zu kommen.

Zunächst gelang es, zu konstatiren, daß die betreffende G las­
gower F irm a D . M . Stevenson u. Co. zu Glasgow, Waterloo 
Street 12 ist. Dieselbe hatte sich nach mehrfachen Unterhand­
lungen bereit erklärt, den unsere Industrie  diskreditireuden O r i­
ginalbrief dein deutschen Konsul in  Glasgow zu zeigen, wenn 
derselbe sich verpflichtete, den Namen nicht weiter zu geben, 
demselben jedoch nu r ein Schreiben vorgelegt, da tirt „Düssel­
dorf, den 14. November 1887 ", auf welchem sowohl Kopf wie 
Unterschrift m it Papierstreifen überklebt waren. Auch alle wei­
teren Versuche, die Glasgower F irm a zur Namensnennung zu 
bewegen, scheiterten. H ierauf sah sich die Düsseldorfer Handels­
kammer, aus deren Bezirk das betreffende schmähliche Angebot 
erfolgt sein sollte, veranlaßt, in  einer zu diesem Behufe ein­
berufenen Versammlung die Angelegenheit zu erörtern. Daselbst 
wurde beschlossen, eine schriftliche Erklärung auszustellen, in  
welcher die Versicherung abgegeben wurde, daß die F irm en des 
Bezirks den angeblich aus Düsseldorf kommenden B rie f nicht 
geschrieben haben. Sämmtliche Fabrikanten, Händler, Exporteure 
und Agenten von S tah l und Stahlwaaren im  genannten Handels­
kammerbezirk haben diese Erklärung unterzeichnet. Dieselbe wurde 
an den deutschen Konsul in  Glasgow gesandt, und dieser nahm 
Veranlassung, den Zeitschriften „Engineering" und „Engineer" 
eine Zuschrift zugehen zu lassen, in  welcher er zunächst betonte, 
daß er der Glasgower F irm a auf deren Wunsch die Versicherung 
gegeben habe, daß der Name des betreffenden Briefschreibers 
nicht genannt werden würde, daß er indessen trotzdem denselben 
nicht habe in  Erfahrung bringen können, auch dann nicht, als 
er die F irm a benachrichtigt habe, daß seine Regierung die A n­
gelegenheit nicht »»untersucht lassen werde, um, falls die ge­
machten Angaben zutreffend seien, solche ungesetzlichen Geschäfte 
zu verhindern. Am  Schluß seines Schreibens ließ er dann die 
Erklärung der Düsseldorfer Firmen folgen.

Trotzdem nun diese Zuschrift des deutschen Konsuls be­
reits am 13. A p r il d. I .  in  den beiden Londoner B lä tte rn  er­
schienen ist, ist eine A ntw ort darauf bisher nicht erfolgt, und 
müssen daher die Inhaber der F irm a D . M . Stevenson u. Co. 
es sich gefallen lassen, als Verbreiter unwahrer Thatsachen an 
den Pranger gestellt zu sein, bis sie sich entschließen, den Na­
men preiszugeben. Durch ih r Vorgehen aber hat die F irm a be­
wiesen, daß die englische Geschäftswelt nicht vor M itte ln  bedenk­
lichster A rt zurückschreckt, wenn es g ilt, die ih r unbequem ge­
wordene deutsche Konkurrenz aus dem Felde zu schlagen.

Uotitische Hagesschau.
Die B e r g m a n n - H e t z e  liegt den „deutsch" - freisinnigen 

B lä tte rn  im  B lute. Sogar den deutschen Arzt hat sie gegen 
Professor von Bergmann auszuspielen gesucht, indem sie von 
Professor L e y d e n  zu berichten wußte, derselbe habe in  einem 
klinischen Vortrage eine Anspielung gemacht, welche gegen Pros. 
v. Bergmann gerichtet gewesen sei. Diese Lüge hatte aber s e h r  
kurze Beine; denn Pros. Leyden giebt im  „B .  T ."  folgende 
Erklärung ab: „Bezugnehmend auf die Notiz, welche das „B e r­
liner Tageblatt" vom 3. d. M . über eine Krankenvorstellung in  
meiner K lin ik  bringt, bitte ich die geehrte Redaktion ganz er- 
gebenst, m it der Aufnahme derartiger Notizen etwas zurück­
haltender zu sein. Es liegt m ir durchaus fern, meinen Zuhörern 
etwas anderes vorzutragen als dasjenige, was zu den Zwecken 
des Unterrichts in  unmittelbarer Beziehung steht. Genehmigen 
S ie  rc. E. Leyden."

D er W i e n e r  offiziösen „P o l. Cor." geht ein B e rline r 
B rie f zu, in  dem constatirt w ird , daß die Ernennung des russi­
schen Exgenerals von B o g d a n o w i t s c h  zum Geheimen Rath 
im  M in isterium  des In n e rn  einen üblen Eindruck gemacht habe. 
Ferner w ird  darin auf die Zunahme der englisch-deutschen Be­
ziehungen sowie darauf hingewiesen, daß sich die deutsch-russischen 
Beziehungen wieder schlechter gestalten.

Parlamentarische Skandale sind gegenwärtig in  O e s t e r ­
reich an der Tagesordnung. Z u  einein solchen kam es wieder 
in  der Donnerstags-Sitzung des Abgeordnetenhauses dadurch, 
daß der Abgeordnete Lueger den liberalen Collegen Swoboda, 
Postmeister in  Tachau, beschuldigte, derselbe habe zu politischen 
Zwecken das Briefgeheimniß verletzt. Der Abgeordnete Forreger w arf 
Lueger vor, er (Lueger) bringe nu r Verläumdungen, Unwahr­
heiten und Impertinenzen vor und in  die Parlamentssitzungen 
einen W irthshauston. Swoboda erklärte Lueger seinerseits als 
einen Verlüumder und Ehrabschneider. A u f Swobodas Antrag 
wurde die Einsetzung einer Kommission beschlossen, die sich m it 
der Untersuchung der vorgebrachten Beschuldigungen beschäftigen 
bezw. den Thatbestand feststellen soll.

Das e n g l i s c h e  U n t e r h a u s  nahm Donnerstag die von 
der Regierung eingebrachte B il l,  betr. bessere Vorkehrungen fü r 
die nationale Vertheidigung in  erster Lesung debattelos an. D ie  
neue Wehrvorlage überträgt lediglich den M ilitärbehörden die noth­
wendigen Vollmachten fü r die schleunige M ob ilifiru n g  sämmtlicher 
Landesstreitkräfte in  Nothfällen. D er Schatzkanzler w ird  dem­
nächst die Bew illigung von 2 300 000 Pfd. S te rl. fü r die Be­
festigung von Kriegshäfen und Kohlenstationen des Reiches nach­
suchen. D ie  Summe soll durch Ueberweisung der Suez-Kanal- 
Dividenden fü r mehrere Jahre beschafft werden.

Dem Vernehmen nach haben die P a r n e l l i t e n  beschlossen, 
als politische P arte i dem Breve des Papstes gegenüber keine 
S tellung zu nehmen. Wahrscheinlich werden jedoch mehrere katho­
lische M itg lieder der Fraction gemeinsam den, Oberhaupt der 
Kirche Vorstellungen über die Angelegenheit machen.

D ie  a u s w ä r t i g e  P o l i t i k  I t a l i e n s  ist auch in  der 
Donnerstags-Sitzung der italienischen Deputirtenkammer Haupt­
gegenstand der Verhandlungen gewesen. I n  Beantwortung der 
In te rpe lla tion  Vovios über die Beziehungen Ita lie n s  zu Frank­

Aräukein Aaraschke.
Eine Erzählung aus dem Saalthal.

Von M a x  F r ie d e .
-------------- —  (Nachdruck verboten.)

^  (15. Fortsetzung.)
^ e r l r " " "  ^ l lte  sein eigener Sohn dem Geiste und den 

gerungen des Geschlechts untreu werden! E r hatte An- 
^  sie b ganze A ffa ire als eine bloß vorübergehende Liaison, 

Esters vorkommt, angesehen und dazu gelächelt; er war 
-si c^ach Jena gekommen, um seinen Sohn zur Rückkehr nach 
^ ü r i / '^ th  zu bewegen, nöthigenfalls durch seine väterliche 

ö" derselben zu zwinge». D ie  Berichte und Schilde- 
oes Barons stimmten ihn ernster, denn trotz aller Ent- 

die zwischen ihm und dem jungen Grafen eingetreten 
Ms,., M,te er seinen Sohn. Es galt also unverzügliches 
?he c^.der Baron stand ihm wie der böse Geist, der keine 

M x  "den kann, bis er Böses verrichtet hat, m it Rath und 
^ ig  öur S e ite ; ihn verblendete die Leidenschaft voll­

s t ^  alte G ra f wollte sich vorläufig seinem Sohne noch 
'sei,; man kam überein, den Paraschkenwirth ins Ver- 

Aey ziehen. D er stolze G ra f ließ sich herab, den bürger- 
zu sich entbieten zu lassen. D er Paraschkenwirth 

M>, er u ^  als man ihm klar legte, um was es sich handelte, 
Mer I, datte von den Besuchen des jungen Grafen und von 
H y /^Näherung an Lieschen nichts bemerkt; er hatte bis 
>̂ Üer n den Baron im  Verdacht gehabt, daß er nach A rt 

^ i „ e r  schönen Nichte den H of mache; die M it-  
t  des Grafen brachte ihn einiger»,aßen aus der Fassung, 

?>te, seine P läne, die er in  Betreff Lieschens gefaßt 
5 bestra ^  u>ar daher sofort zu Allem bereit, was da- 

H ^b n  konnte, Lieschen und den jungen Grafen zu trennen. 
?>es(ä > dieser Verhandlung war sein Besuch in  dem Dorfe 

welchem sich Lieschen jetzt aufhielt, und die Unter- 
^  hau ^e  er bei dieser Gelegenheit m it ih r gehabt hatte, 

e vorausgesehen, daß sie erfolglos verlaufen würde,

aber man hatte zuerst den mildesten Weg betreten w ollen; es 
galt, wenn es irgend ging, das Verhältniß auf eine fü r die Be- 
theiligten unauffällige Weise zu lösen, damit nicht etwa der 
G ra f und der Baron und in  letzter L in ie  auch der Paraschken­
w irth  com prom ittirt würden; erst wenn dieser Versuch mißlang, 
wollte man energischer vorgehen. Dieser Fa ll war jetzt einge­
treten.

Nachdem daher der Oheim das Paraschkenlieschen m it der 
Drohung, die er zum Schluß ausgestoßeu, verlassen hatte, be­
gab er sich geraden Weges zu den, alten Grafen Windeck, bei 
welchem er auch den Baron antraf. E r hatte bald den Aus­
gang seiner Sendung berichtet.

„N u n , so mag denn in  Gottes Namen ein anderer Weg 
betreten werden," sagte der alte G raf, als der Paraschkenwirth 
geendigt hatte, „w ir  haben gethan, was w ir  thun konnten, um 
die Ehrvergessenen auf den richtigen Weg zu le iten; die Folgen 
kommen über sie!"

„A m en", sagte salbungsvoll der Paraschkenwirth m it frommem 
Augenaufschlag, gen Himmel, „ich bin ganz der M einung des 
hochgeborenen Herrn Grafen. Ich wette, der H err G ra f und 
der H err Baron werden schon ein neues Mittelchen in  Bereit­
schaft ha lten?"

„A llerd ings thun w ir  das, mein lieber Paraschkenwirth," 
sagte der G ra f, „und E r soll wieder die Hauptrolle spielen."

„H m !"  machte der Paraschkenwirth, dem eine solche Haupt­
rolle gar nicht nach seinem Geschmack war, „w ie  der hochge­
borene H err G ra f befehlen; ich hin Dero unterthäniger Diener 
und Knecht —  und was der hochgeborene H err G ra f befehlen, 
ich vollführe es, —  es ist ja , D u  lieber G ott, nu r zum Besten 
meiner armen, irregeleiteten Nichte," fügte er m it dem frommen 
Augenaufschlag von vorh in hinzu.

„D e r H err Baron von W erthern w ird die Gewogenheit 
haben. Ih m  das Nähere zu erklären", sagte der G ra f,"  indem 
er eine Zeitung zur Hand nahm und darin las.

„W ie  der H err G ra f befehlen; ich füge mich in  Alles,

wenn es meinem armen Kinde from m t," sagte der Paraschken­
w irth , und wieder derselbe heuchlerische Blick gen H im m el!

D ie Sache war bald erklärt. E in  anonymes Briefchen an 
den Paraschkenwirth, zu richtiger Ze it in  Lieschens Hände ge­
spielt, sollte sie über die wahren Bestrebungen des jungen 
Grafen aufklären. A u f die Unverdorbenheit und Reinheit 
eines jungen Mädchenherzens baute man den schurkischen P lan , 
indem man denr Mädchen den Glauben an den Geliebten raubte 
und der Verzweiflung preisgab, die es in  die Arme des be­
stimmten Bräutigam s führen sollte.

Nachdem der Paraschkenwirth den schon geschriebenen B rie f 
in  Empfang genommen hatte, begab er sich zu seinem Freunde, 
dem Schneidermeister, um nun seinerseits diesen aufzuklären, 
denn auch dieser hatte seine Rolle zu spielen. Ih m  fie l schließ­
lich der Löwenantheil zu, denn er sollte an dem kommenden 
Freitag seine Verlobung m it dem schönen Lieschen feiern der 
Paraschkenwirth hatte es ihm versprochen, und er war gewöhnt, 
diesem in  allen Stücken zu vertrauen und zu folgen. Dieses 
gegenseitige Verhältn iß  hatte sich bei den beiden Freunden seit 
Jahren eingebürgert, und der Schneidermeister hatte niemals 
einen Versuch gemacht, sich der Oberherrschaft zu entledigen, die 
ihm m it der Z e it zur Nothwendigkeit geworden war. D ie  beiden 
Freunde erwarteten also nnt Ruhe und Zuversicht den 
Freitag.

D ie  Muhme hatte ihre letzte Ruhestätte in  der kühlen Erde 
gefunden ; der Paraschkenwirth und Lieschen waren nebst e in i­
gen Neugierigen die einzigen gewesen, die ih r das Geleite ge­
geben ha tten ; jetzt schlummerte sie und ruhte von ihrem Erden- 
wallen; ein niedriger Hügel bezeichnete die S te lle ; Lieschen 
hatte noch einen einfachen Kranz darauf gelegt, noch eine 
Thräne aus dem Auge gewischt und sich dann m it dem Oheim 
entfernt. Der Paraschkenwirth war m it seinem Wägelchen ge­
kommen. Es gab noch einige Kleinigkeiten in  dem jetzt ein­
samen Häuschen zu ordnen; ein kurzer Abschied fü r Lieschen, 
ein Blick nach der traulichen Ecke in  der Veranda, ein Gruß



reich erklärte der Ministerpräsident C risp i, er werde sich auf 
eine akademische Diskussion über die P o litik  anderer Regierun­
gen nicht einlassen. Ita lie n  sei m it Deutschland und Oesterreich 
zum gemeinsamen Zweck verbündet, den Frieden und Ordnung 
in  Europa aufrecht zu erhalten. Diese beiden Allianzen seien die 
einzigen, die den Interessen Ita lie n s  auf dem Kontinente ent­
sprächen, gerade so wie eine A llianz m it England die einzige 
sei, durch welche Ita lie n s  Interessen zur See entsprochen werde. 
Gegen die abgedachten Allianzen Ita lie n s  habe er sich niemals 
ausgesprochen, wie Bovio behaupte, er sei vielmehr immer, als 
D eputirter wie als M in ister, fü r deren Nothwendigkeit einge­
treten. E r treibe keine ideologische, sondern eine praktische P o ­
litik , treu dein Ursprünge Ita lie n s , durch welches dem Lande 
die Pflicht auferlegt sei, in  Europa das Recht der N a tiona li­
täten zu vertheidigen. D ie  Allianzen Ita lie n s  müßten aber von 
der A rt sein, daß durch dieselben die S te llung Ita lie n s  garan­
tier werde, da es doch unmöglich sei, die Ereignisse vorher- 
zusehen; die Regierung habe gar nicht anders handeln können 
und dürfen. W as Frankreich angehe, so seien Ita lie n s  Be­
ziehungen zu demselben gute, die Regierung werde niemals 
einer Angriffspo litik  gegen Frankreich zustimmen. Es dürfe an­
dererseits aber auch nicht vergessen werden, daß I ta lie n  bestehe 
und daß es sich entwickeln müsse. Das M itte lm eer werde kein 
italienischer See sein, ebensowenig aber dürfe es ein französi­
scher See sein. Bovio erklärte sich von der A ntw ort nicht be­
friedigt, enthielt sich aber eines weiteren Antrags.

Das Kriegsgericht in  M a r s e i l l e  verhandelte gestern über 
den Sergeant Chatelein, der angeklagt ist, der italienischen und 
deutschen Regierung ein Lebelgewehr zum Kaufe angeboten zu 
haben. —  I n  D oua i erregte das Verschwinden von neunzehn 
Lebelpatronen aus der dortigen Patronenfabrik Aufsehen.

D er in  M o s k a u  aufgehobene S l a v e n v e r e i n  ist, Peters­
burger Meldungen zufolge, reaktiv irt morde».

Nach Telegrammen aus M a s s o w a h  w ird  sich General 
Marzano Freitag nach Ita lie n  einschiffen; er empfing Mittwoch 
die Abschiedsaufwartung der Behörden und der europäischen 
und einheimischen Notabeln.

preußischer Landtag.
Das H e r re n h a u s  erledigte gestern einen kleineren Gesetzentwurf, 

betr. Abänderung einer Bestimmung über die Berfassung der Verwaltungs­
gerichte, ertheilte Decharge für Rechnungen der Kasse der Ober-Rechnungs- 
kammer und genehmigte nach kurzer Debatte die von dem Abgeordneteu- 
hause kürzlich beschlossene Eisenbahnvorlage unverändert nach den Be­
schlüssen des anderen Hauses. M orgen: Scklußberathung der vom Ab­
geordnetenhause in  einigen Punkten veränderten Schleswig-Holstemychen 
Kreisordnung und Gesetzentwurf, betreffend die Gleichstellung der Gym­
nasiallehrer an städtischen m it den an staatlichen höheren Lehranstalten.

Das A b g e o r d n e t e n h a u s  erledigte gestern zunächst in  dritter 
Berathung den Kreisordnungsentwurf fü r die Provinz Schleswig-Hol­
stein, sowie den Gesetzentwurf über die Einführung der Provinzialord- 
nung daselbst unverändert nach den Beschlüssen der zweiten Lesung durch 
definitive Annahme. Desgleichen wurde in erster und zweiter Berathung 
der Gesetzentwurf, betreffend die Errichtung eines Amtsgerichtes in 
Tirschtiegel, unverändert genehmigt. Bezüglich des Antrages des Abg. 
Schellen, betr. das Verbot von Surrogaten bei der Bierbereitung, wurde 
nach einiger Diskussion, in welcher sich der Staatsminister v. Boetticher 
in  zustimmendem Sinne äußerte, folgende Resolution beschlossen: „ I n  
Erwägung, daß eine gesetzliche Regelung der Herstellung und des Ver­
triebes des Bieres nothwendig ist; in  Erwägung, daß nach M ittheilung 
des Herrn Regierungskommissars eine reichsgesetzliche Regelung der Frage 
in  Vorbereitung ist, über den Antrag des Abgeordneten Schellen auf 
Annahme eines Gesetzentwurfs, betreffend das Verbot von Surrogaten 
bei der Bierbereitung, zur Tagesordnung überzugehen und die Staats­
regierung aufzufordern: im Bundesrathe dahin zu wirken, daß eine 
baldige reichsgesetzliche Regelung der Herstellung und des Vertriebes des 
Bieres herbeigeführt werde." — Schließlich gelangten noch einige Peti­
tionen zur Erledigung, darunter solche wegen Entschädigung bezw. Ab­
hülfe von Wildschäden, welche der Staatsregierung zur Berücksichtigung 
überwiesen wurden. M orgen: Antrag Berling, betreffend den Erlaß der 
Neliktenbeiträge für Elementarlehrer; Gesetz, betreffend die Verleihung 
von Korporationsrechten an geistliche Orden; Antrag Berling, betreffend 
den Schutz der Landwirtschaft gegen Hochwildschaden; Petitionen.

Deutsches Weich.
Berlin, 4. M a i 1888.

—  Se. Majestät der Kaiser empfing im  Laufe des gestrigen 
Nachmittages auch noch den Besuch Ih re r  Kaiserl. und Königl. 
Hoheiten des Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin und 
mehrerer anderer M itg lieder der Königlichen Fam ilie. —  Im  
Laufe des heutigen Vorm ittags nahm Se. Majestät der Kaiser 
im  Schlosse zu Charlottenburg wieder mehrere Vortrüge ent­
gegen.

—  I .  M a j. die Kaiserin ist gestern Abend von ihrer Reise 
nach dem Elbüberschwemmungsgebiet wohlbehalten wieder in

ien Bergen, dem Büchlein —  dann saß sie an der Seite des 
Oheims und das leichte Gefährt trug sie flüchtig den Bergab- 
iang dahin.

D ie  Fahrt wurde schweigend zurückgelegt. I n  der Pa- 
caschke fand sie Alles in  dem alten Zustande; Hans begrüßte 
ie freudig und radschlagend —  die Tauben umflatterten ih r 
gaupt und empfingen aus ihrer Hand das lang vermißte 
Mutter. S ie  war wieder daheim —  das Paraschkenlieschen 
var wieder zurückgekehrt in  die Paraschke —  die Räder brausten 
reudiger, die B lä tte r der Bäume flüsterten lebhafter, als 
reuten sie sich des Wiedersehens; jeder O rt, jeder Busch, jeder 
Saum schien ih r ein Willkommen zuzurufen. I h r  erster Gang 
var nach dem G arten ; sie pflückte eine Rose und steckte sie an 
>en Busen; dann ließ sie sich auf die Bank nieder, auf welcher 
ie den Grafen zu erwarten pflegte. I h r  war wohl und heiter 
u Blüthe nach den Aufregungen der letzten Tagen, die heimath- 
iche L u ft kräftigte sie, sie fühlte sich wieder stark und sicher. 
Sie sah sich versucht, ein Liebchen zu trä lle rn ; aber sie besann 
ich eines Besseren und schwieg.---------------

Dem Oheim war sie seit der Ankunft in  der Paraschke 
licht mehr begegnet; sie w ar ihm aus dein Wege gegangen, 
veil sie allein sein wol l t e ; später hatte er die M ühle verlassen 
md war fortgegangen, Lieschen vermuthete, daß er sich nach 
>er S tad t begeben hatte. S ie  zweifelte nicht, daß er bei
einer Rückkehr den verhaßten Freier m itbringen würde, aber 
ie sah der Entscheidung ruhig entgegen. D ie  treue Liebe, 
oelche die Verstorbene ih r so einfach und rührend kund gegeben 
iatte, hatte auf sie einen großen Eindruck gemacht, ih r Innerstes 
oar davon ergriffen worden; sie fühlte, daß auch sie so treu 
ein würde und dieser Gedanke erfüllte sie m it ruhiger Heiter- 
eit, daß sie ihrer gewohnten Beschäftigung m it a lter S o rg fa lt 
lachgehen konnte.

(Fortsetzung folgt.)

Charlottenburg angekommen. D ie Kaiserin und die Prinzessin 
V icto ria  hielten prachtvolle Blumenbouquets in  der Hand. Eine 
Dame überreichte in  der Vorhalle des Bahnhofes Charlottenburg 
einen Rosenstrauß.

—  Se. Kaiserl. und Königl. Hoheit der Kronprinz arbeitete 
gestern Vorm ittag von 7 ^  Uhr ab längere Ze it allein und 
begab sich dann um 9 Uhr 'zu Pferde vom Schlosse aus nach 
dem Tempelhofer Felde, um dort der Besichtigung des Garde- 
Schützen-Bataillons beizuwohnen. V o ll dort zurückgekehrt, arbei­
tete der Kronprinz von 10*/» Uhr ab wiederum längere Ze it allein 
und empfing sodann um 1 2 *^  Uhr Nachmittags den commandi- 
renden General des 5. Armeecorps, General der In fan te rie  
Freiherr» von Meerscheidt-Hüllessem,. sowie demnächst den Prinzen 
von Schaumburg-Lippe und den Feldprobst der Armee, D r. 
Richter m it den zur Ze it zu einer Conferenz hierselbst versam­
melten M ilitä r-O berpfarrern. Von Nachmittags 2 '  ̂ Uhr ab 
arbeitete er dann noch m it dem Regierungsrath v. Brandenstein 
und unternahm darauf m it der Kronprinzessin eine gemeinsame 
Spazierfahrt, gelegentlich welcher sie auf der Rückkehr das Atelier 
des Professors Vegas besuchten. Jn 's  Schloß zurückgekehrt 
empfing der Kronprinz Nachmittags 4 ^  Uhr den Professor D r. 
Gneist zum Vortrage. Am  Abend folgten der Kronprinz und 
die Kronprinzessin einer Einladung der Kaiserin Augusta zum 
Thee nach dem königlichen Pala is. —  Am heutigen Vormittage 
hatte der Kronprinz den Truppenilbungen bei Spandau beige­
wohnt und w ar dann M ittags der Einladung der kaiserlichen 
Majestäten zum D ine r nach dem königl. Schlosse zu Charlotten­
burg gefolgt.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin und Königin M u tte r haben 
an den Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins das nach­
stehende Allerhöchste Handschreiben zu richten geruht: „Nachdem 
Ich von den Sammellisten des Vaterländischen Frauen-Vereins 
zum Besten der durch die Ueberschwemmung Betroffenen Kennt­
niß genommen habe, möchte Ich den Zweig-Vereinen sowohl wie 
allen einzelnen Betheiligten Bleinen besonderen Dank fü r dieses 
reiche Ergebniß aussprechen. Den dem Verein zur Verfügung 
gestellten Spenden ist gewissenhafte Verwendung in: S inne der 
Geber gesichert. B e rlin , den 1. M a i 1888. Augusta. An den 
Vorstand des Vaterländische» Frauen-Vereins."

—  D ie  Hochzeitsfeier des Prinzen Heinrich voll Preußen 
m it der Prinzessin Irene  von Hessen ist nun doch verschoben 
worden und zwar bis zum E in tr it t  einer dauernden Besserung 
in  dem Befinden S r. M a j. des Kaisers, auf welche man jetzt 
wieder hoffen darf.

—  D ie Nachricht, daß der Kaiser den Fürsteil Bismarck 
als ein Zeichen besonderer Anerkennung seiner Verdienste in  den 
Herzogsstand erhoben hätte oder habe erheben wollen, w ird  in  
einem B erline r Telegramm des Hamburger Korrespondenten 
schon auf G rund der bestehenden Raugverhültnisse in  das Reich 
der Erfindung verwiesen. D ie Herzöge aus souveränen Häusern 
stehen allerdings in  Rang und Würden über den landsässigen 
Fürsten und P rinzen; zwischen den Herzögen und Fürsten letz­
terer Kategorie besteht aber kein Rang- und Standesunterschied 
lind sie rangiren unter einander nach den allgemeinen Be­
stimmungen, die fü r den Rang der mediatifirten oder land­
sässigen Fürsten maßgebend sind.

—  Das „M ilitä rw ochenb la tt" veröffentlicht die Ernennung 
des Herzogs von Connaught zum Chef des dritten (Zieteu'schen) 
Husarenregiments.

—  D er „Kölnischen Zeitung" zufolge befinden sich unter 
denen, welchen der Adel verliehen worden, der Generaldirektor 
der Museen, W irkt. Geh. Ober-Negierungs-Rath D r. Schöne, und 
der freiconservative Abgeordnete, Rittergutsbesitzer Kenneinan, 
der zu den größten Grundbesitzern der Provinz Posen gehört.

—  D ie Unterredung, welche Herr Schurz m it dein Fürsten 
Bismarck gehabt hat, dauerte nach der „K ö ln . Z tg ." nicht weni­
ger als zivei und eine halbe Stunde.

—  D ie Kommission des Herrenhauses fü r die Vorberathung 
des Volksschullastengesetzes hat schon heute eine Sitzung anbe­
raum t, um die Dauer der Sitzungsperiode möglichst zu verkürzen. 
D ie  Kommission war einstimmig der Ansicht, daß das Gesetz 
dem A rt. 25 nicht widerspreche, der 8 6 des Gesetzes daher un- 
nöthig sei, dennoch wurde der Paragraph einstimmig angenommen, 
um das Zustandekommen des Gesetzes nicht zu gefährden. D a­
m it jedoch später irrige In terpretationen des A rt. 25 der Ver­
fassung aus dieser Zustimmung vermieden würden, wurde dem 
Herrenhause eine Resolution vorgeschlagen, welche seiner A u f­
fassung voll der Bedeutung des A rt. 25 Ausdruck giebt. Es 
wurden sodann sämmtliche Paragraphen in  der Fassung der 
Beschlüsse des Abgeordnetenhauses bis auf ß 4 angenommen. 
D ie nächste Sitzung zur Berathung des § 4 findet morgen statt.

—  Die Gesetzentwürfe über Regulirung der oberen und 
unteren Oder sowie über die Herstellung einer leistungsfähigen 
Fahrstraße der Spree durch B e rlin  befinden sich jetzt im  Cabinet 
des Kaisers und sollen, der „M agd. Z tg ." zufolge, jedenfalls in  
dieser nun doch ohnehin verlängerten Landtagssession noch zur 
Verhandlung gelangen.

—  D ie königliche Akademie der Künste hat jetzt gemäß dein 
ih r zustehenden Rechte, in  Kunstangelegenheiten von weittragen­
der Bedeutung ihre Ansicht kundzugeben, dem M inisterium  ein 
Votum  eingereicht, in  welchem sie sich bezüglich der Dombau- 
Frage fü r einen zwei- oder dreitheiligen B au  (Hörer- und G ru ft- 
Raum beziehungsweise auch Festkirche) ausspricht. Bezüglich des 
National-Denkmals fü r Kaiser W ilhe lm  hat sich die Akademie 
dahin ausgesprochen, daß es rathsam erscheinen dürfte, künst­
lerische Entwürfe fü r dasselbe einzufordern, denen die W ahl des 
Aufstellungsortes auf der Strecke vom Dom bis zum Großen 
S te rn  im  Thiergarten, als den beiden der Entwickelung der 
Residenz entsprechenden Endpunkten einer V ia tr iu m p lm lis , fre i­
zustellen wäre.

Lüneburg, 3. M a i. D ie  Kaiserin, welche m it der P r in ­
zessin V icto ria  nach einer stürmischen Fahrt um 2*/^ Uhr in  
Hitzacker angekommen war und nach dort stattgehabter Begrüßung 
durch die Behörden die Reise hierher fortgesetzt hatte, tra f um 
3 Uhr 20 M in . hier ein und wurde an dem prächtig geschmück­
ten Bahnhöfe von dem Regierungs - Präsidenten Lodemann 
empfangen. D ie Kaiserin begab sich darauf zu Wagen nach dem 
Rathhaüse, auf dem ganzen Wege von den Corporationen, 
Vereinen und Schulen, welche S pa lie r bildeten, und von der 
Bevölkerung, welche die Straßen füllte, m it enthusiastische» Z u ­
rufen begrüßt. Am  Rathhause verließ die Kaiserin m it der 
Prinzessin V icto ria  den Wagen, der Ober-Bürgermeister Lauen- 
stein richtete eine Ansprache an die Kaiserin, in  welcher er auf

die historische S itte , den neuen Landesherrn im  R athha"^! 
empfangen, und auf die Abstammung der Kaiserin aus ' 
glorreichen Geschlechte der früheren Herrscher des Landes
wies und weiter hervorhob, daß das Band, welches die )  
vinz Hannover m it der preußischen Krone verbinde, durch " 
Besuch, welchen die Kaiserin auf der Rückkehr von einem ^  
theilnehmender Liebe und Barmherzigkeit der S tad t L ü M ^  
abstatte, nu r noch fester geknüpft werden könne. Der ,, 
Bürgermeister schloß seine Ansprache m it warmen Wünsche» > 
die Wiederherstellung des Kaisers. D ie Kaiserin antwortete, 
Kaiser bedauere es lebhaft, daß er nicht selbst habe ko»»^ 
können. S ie  werde dem Kaiser aber von dem warmen Empst^ 
der ih r zu T he il geworden sei, getreulich berichten. Der Ko»u» 
dant des hier garnisonirenden 2. Hannoverschen Dragoner , 
gimentö N r. 16, Oberstlieutenant Bardeleben, führte stda 
zwei Escadrons des Regiments m it der Standarte und 
im  Parademarsch an der Kaiserin vorüber. Dieselbe begab 
darauf in  das Rathhaus, nahm im  Huldigungssaal die 
stellung der Spitzen der M ili tä r -  und Civilbehörden eiltest!^ 
besichtigte unter Führung des Oberbürgermeisters die Se>^ . 
Würdigkeiten des Rathhauses und folgte dann der Eiffla" . 
der S tad t zu dem im  Fttrstensaal stattfindenden D i»^- ^  
welchem 40 Einladungen ergangen waren. D ie  Abreist ^
Kaiserin ist auf abends 6 Uhr festgesetzt. D ie Rückreise 
über Lanenburg und Blichen.

Karlsruhe, 3. M a i. D er Großherzog empfing heute 3 , ,  
m ittag 12*/» Uhr in  feierlicher Audienz den preußische» 
sandten v. Eisendecher zur Entgegennahme seines neue» ^  
glaubigungsschrei'bens. Der S taatsm inister Turban  w o lM

Ausland. hc
Pest, 3. M a i. D ie  Ausgabe des Kleinkaliber-Gervehru ; 

g innt in  diesem M onat, so daß bis Ende dieses Jahres 
Divisionen m it dem neuen Gewehr versehen sein werden. . ,

Rom, 3. M a i. D er Papst empfing heute M ittag  d«e 
nischen P ilge r und gab in  seiner A n tw ort auf die vom ^  
bischof von Saragossa verlesene Adresse seiner Befriedigung ^  
über Ausdruck, daß die spanischen Katholiken den P ilg ^ "  ^  
anderen Nationen sich angeschlossen hätten. D er Papst ^
die unter den Katholiken herrschende Einigkeit, deutete » " '^ i 
Karolinenfrage hin, bei der er sich in  besonderer Weist 
Spanien beschäftigt habe, empfahl die Beobachtung der » ^  
von ihm erlassenen Encycliken und ertheilte den P ilgern»? ^  
lich den Segen. —  Am  Sonnabend w ird  der Papst fü r alü 
befindlichen P ilge r eine Messe celebriren.

Paris, 3. M a i. Dem Vernehmen nach werden 
Eröffnungsfeier der Allsstellung in  Barcelona 17 fra W  
Kriegsschiffe dahin begeben.

London, 3. M a i. Der nationalistische Deputirte 
welcher am 14. v. M . wegen einer in  Longhren gehaltene» ^  
verhaftet wurde, ist heute vom Gerichte in  Longhren Z» 
monatlichem Gefängniß, jedoch nicht zur Zwangsarbeit, 
theil worden. ^hc-

Petersburg, 3. M a i. Gerüchtweise verlautet, die 
frage sei nunmehr auch in  Rußland entschieden und die 
führung des Repetirgewehrs beschlossen. ist

Belgrad, 4, M a i. Der Erminister-Präsident Er» 
pensionirt.

Belgrad, 4. M a i. A ll der Grenze sind bulgarische 3" 
die nach Bosnien gehen wollten, gefangen genommen. Äff

Athen, 4. M a i. D er türkische Gesandte Ferid»» 
zeigte gestern Abend dem Ministerpräsidenten Trikupis 
der ihm ertheilte Befehl nach Konstantinopel zu kommen, i 
genommen sei._____________  ________________

Krovinziar-Yachrichten. . §r. ̂
Kulm, 4. M a i. (Besitzwechsel.) Das in  der Predigerstraße ĉ jt 

belegene, Herrn Schlossermeister Uhl gehörige Grundstück, hat V ^ s t ' , 
Viehhändler Zarnack hierselbst für den Preis von 20 500 Mk.

Gollub. 3. M ai. (Der Guts-Jnspektor W. von Gut Gollud) 
in vergangener Woche mit einem Arbeiter, welcher Getreide en p.' 
haben sollte, in  einen Wortwechsel, welcher sehr unglücklich ^  , A W  
heftig gereizte W. versetzte nämlich den: Arbeiter einen so ha^e^ 
daß der Geschlagene gestern starb. Der Arbeiter hinterläßt ew 
und drei Kinder. W. hat sich sofort dem Gericht gestellt. ... E  

Strasburg, 3. M ai. (Besitzwechsel.) Das G ut Ehojno 
Strasburg ist in  der Zwangsversteigerung für 190000 Mk. in 
der Stettiner Bank übergegangen. Außer anderen Gläubigern 
Bank m it 20 000 Hypothekengeldern aus. ,

(*) Strasburg, 4. M ai. (Verschiedenes.) Wie w ir schon 
weilte gestern der Herr Regierungs-Präsident Freiherr von 
in  den Mauern unserer Stadt. E r begab sich m it der hier F 
Ueberschwemmungs-Kommissi nach denjenigen Theilen der ^

tu 
ie

Mk. fü r Strasburg aus. Das" Geld wird an die von dem ^

des Weichbildes derselben, die von dem Hochwasser ganz ^
mitgenommen wurden. Darauf wurde eine Konferenz abgehan^ ^  
derselben warf der Herr Regierungspräsident zu Reparaturen 
durch das Hochwasser beschädigten Gebäuden die Summe 
Mk. fü r Strasburg aus. Das Geld w ird an die von dem 
troffenen Hausbesitzer vertheilt werden. Am Tage zuvor war 
Regierungs-Präsident in  Lautenburg und hat dort zu gielwew . 
3000 Mk. bewilligt. — Gestern berichteten w ir von einem 
Feuerschein, den w ir am Horizonte vorgestern Abend wahrtz .,
Wie w ir heute erfahren, soll in  der Nähe der Grenze in 
ein ganzes D orf ein Raub der Flammen geworden sein. 
uns z. Z. noch nähere Details. -  Der Postgehilfe W ill ist von 
Altmark in Westpreußen versetzt. — E in  Naturfreund uno 
Spaziergänger theilte uns einen eigenthümlichen Vorfa ll aus ve e>' 
der Störche mit. A u f einer Wiese unweit Gorzenitza ^  .
Anzahl Störche — wohl 15— 18 — versammelt, die eifrig * zA 
Plötzlich erhoben sie sich schweigend in  die Luft. Bald h a tte n '^  stl 
Partheien gebildet, die nun eifrig und m it anscheinender el> . 
einander prallten. Die Federn flogen, und als nach 
halben Stunde der Kampf beendigt war, da zählte die ^  ^  
einen Todten, den unser Naturfreund als Memento nach Ham üh 
und nun ausstopfen läßt. k lie rn

(ch) Aus dem Kreise Strasburg, 4. M a i. (Feuer.) 
gegen acht Nhr brach auf dem der F rau Kanzleirath Rathke s A e .  
Vorwerk Szymkowo, das ca. 9 Kilom. von Strasburg entferru ' ^
aus, das so rapide um sich griff, daß nur wenig gerettet w e r ^ ^ x  
Es brannten 2 Wirthschafts- und die Stallgebäude, sowie ^H.kerd,. sjr 
sämmtlichen Getreide- und Futtervorräthen nieder. E i"
Schweine und diverses Geflügel konnten leider nicht gerettet 
kamen in den Flammen um. Ferner sind die Maschinen, "  ist 
und Wagen verbrannt. Daß das Wohnhaus gerettet mln  ̂ (9»'  ̂
frühzeitigen Eintreffen der Spritze aus Opalenitza zu verdan 
licherweise ist F rau R. versichert und zwar m it dem J "v e "s ^ ft .  L  
Elberfelder Gesellschaft und m it den Gebäuden bei dsr istehv F  
diesem Brande wurde auffallend viel gestohlen. Ueber die jhet 
Ursache desselben ist noch nichts Bestimmtes bekannt, doch "M  ^  
Brandstiftung. ^  ^  ^ ____  ^  16 <  .1
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den abwesenden Glöckner die V e rrich tu n g  des Läu tens zu übernehmen, 
^e i dieser Gelegenheit k letterten beide Knaben in ne rha lb  des Thurm es 
ols fast zur Spitze desselben, w o sie nach etw a iger B r ü t  der do rt im  
Dachstuhle nistenden V oge l Umschau hielten. Schulz fie l hierbei aus 
'^w inde lnder Höhe a u f den untersten Thurm boden nieder. Leider ver- 
^w ie g  der Knabe M a je w sk i, o ffenbar aus F u rch t v o r S tra fe , den V o r-  
iall. E rst a ls  der Glöckner gestern das Äbendgeläute besorgen w o llte  
Und sich zu diesem Zwecke nach dem Glockenstuhle begab, fand er den 
Mseelten K ö rp e r des J ü n g lin g s , noch nicht v ö llig  erkaltet, vo r. Nach 
Odin A u ffin d e n  des Leichnams füh rte  das Geständiß des Knaben M a -  
lervski zur vö llige n  A u fk lä ru n g  der tra u r ig e n  Begebenheit.

W reschen, 1. M a i.  (V e rha fte te r R aubm örder.) V o r  unge fäh r einem 
-üahre fuh ren  die K aufleu te  Kleczewski und  Nogatisch aus Z a gorow o 
Und F r ie d lä n d e r aus einem D orfe  bei Peisern nach Lodz, um  in  einer 
dortigen F a b rik  W aaren  einzukaufen. A u f  dem Wege überfie len einige 
^ m u m m te  Kerle die Reisenden, ra u b te n  denselben ih re  Baarschaft und  
wdteten Kleczewski und  Nogatisch; F r ie d lä n d e r dagegen w urd e  a u f b a r­
d ische Weise lebensgefährlich verletzt. D ie  russische Polizeibehörde en t­
wickelte dam als eine rege Thätigke it, um  den R aubm ördern  a u f die S p u r  
öu kommen, doch blieben die T h ä le r unentdeckt. A u f  dem in  der ve r­
gangenen Woche in  Lagorow o abgehaltenen J a h rm a rk t w urde  n u n  einer 
^ R a u b m ö r d e r  von  F r ie d lü n d e r erkannt und  von  der P o lize i in  das 
^ fä n g n iß  abgeführt. W ie  ve rla u te t, soll der Verhafte te  seine M itsch u l­
d e n  verra then haben, welche n u n  e ifr ig  vo n  der Behörde gesucht werden. 
.  ̂ Posen. 3. M a i.  (Besitzwechsel.) D ie  Ansiedelungskommission hat 
oas 340 Hektar große R itte rg u t S trzyzewo-Paczkowo im  Kreise M o g iln o  
^ge kau ft?  D ie  R itte rg ü te r G u to w  und M ly n o w o  in  der Gegend von  
Äschen, b isher E igen thum  des H e rrn  Theodor v. Zakrzewski, sind in  
A  Zw angsverste ige rung in  den Besitz des K a u fm a n n s  M endelsohn zu 
M ro d a  übergegangen; beide G ü te r zusammen haben 3500 M o rg e n  
M cb e n in b a lt. ____________

fokales.
Thor», 5. M a i 1888.

, — ( G a r n i s o n v e r ä n d e r u n g e n . )  D urch A lle rh . K ab.-O rdre  vom  
»7' A p r i l  d. J s .  ist folgendes bestim m t: D a s  3. Ostpreuß. G renad ie r- 
M im e n t  N r .  4  g a rn is o n irt in  Z u k u n ft m it  dem S täbe, dem 1. und  2. 
^a ta illo n  in  A llenste in , m it dem F ü s ilie r-B a ta illo n  in  O rte lsb u rg , das 
^  Ostpreußische In fa n te r ie -R e g im e n t N r .  44  m it  dem S täbe, dem l . u n d  
A  B a ta illo n  in  D t. E y la u , m it dem F ü s ilie r-B a ta illo n  in  S o ld a u , das 
s stpr. J ä g e r-B a ta illo n  N r . 1 in  Osterode. D ie  V e rleg ung  finde t statt, 
wdald die U n te rku n ft gesichert ist. E s  werden fe rne r ve r le g t: D as  
?M m ärk. D ragone r-R eg im en t N r .  3 nach B rom berg  u n te r gleichzeitigem 
Ü b e rtr itte  zur 4. K ava lle rie -B riga de , das P om m . D ragone r-R eg im en t

11 in  die zeitigen, beziehungsweise beabsichtigten G arn isonen des 
^itpreußischen U lanen-N eg im en ts  N r . 8 u n te r U e b e rtr itt in  den V erband 
^  1. A rm ee-K orps und  zw ar zur 2. K ava lle rie -B riga de , das Ostpreuß. 
^  ^e n -R e g im e n t N r. 8 nach Lyck (v o r lä u fig  m it  je einer E skadron nach 
M d a p  und M a rg g ra b o w a ) u n te r U e b e rtr itt zur 1. K ava lle rie -B rigade , 
^ese V erlegungen ' gelangen nach Abschluß der d ies jährigen  Herbst- 
uebungen zu r A u s fü h ru n g ; gleichzeitig t r i t t  das Pommersche Husaren- 
^dg in ient (Blüchersche Husaren 
qo ( D a s  H e b e n  v o n  ' 

von  der russische! 
ooo k rä ftig  ge fördert werden. 

s> —  ( D i e  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e r  M o b i l i a r - F e u e r - V e r -  
u c h e r u n g s - G e s e l l s c h a f t )  fü r  die B ew ohner des p la tte n  Landes 
^  P ro v in ze n  Ost- und  W estpreußen w ird  am 12. J u n i  in  M a r i e n -  

' ° ° r d e r  s tattfinden.
y —  (B  r i e f t a u b e n  - P r e i s  - W e t t f l i e g e n . )  D e r B rie fta u b e n - 
Mchtverein „B re g a "  in  B r ie g  beschloß, in  diesem Ja h re  B rie fta u b e n - 
^b ts -W e ttflie g e n  von K ön igsberg  i. P r .  und  von  T h o r n  aus zu ve r­
g a lte n .  Dem  V e re in  sollen d a fü r einige S taa tsm eda illen  in  Aussicht 

W e llt  sein.
^  —  C o p p e r n i c u s - V e r e i n . )  I n  der S itzung , welche M o n ta g  
^  7. d. M ts .  um  8 U h r Abends im  Schützenhause stattfindet, w ird

nach Besprechung e in iger geschäftlicher Angelegenheiten, besonders die 
S t i f tu n g  fü r  J u n g fra u e n  betreffend, H e rr ' B ürgerm e iste r B ender den 
V o rtra g  halten.

—  ( H i l f s - C o m i t e e . )  Z u  unserer gestrigen N o tiz  über die 
S itzung  des H ilfs -C om itees  zur U nterstützung der durch die Ü b e r ­
schwemmung Geschädigten bemerken w ir  noch nachträglich, daß von  den 
ca. 8000 M k ., welche die S a m m lu n g  ergab, 2000 M k . an das C en tra l- 
Comitee in  D anzig  abgeschickt werden sollen; 3000 M k . werden sofort in  
unserem Kreise ve rthe ilt, w ährend der Rest noch zurückbehalten w ird , b is  
die E rhebungen über den verursachten Schaden in  unserer N iederung 
endgü ltig  abgeschlossen werden.

—  ( V a t e r l ä n d i s c h e r  F r a u e n - V e r e i n . )  S e it  dem 4. A p r i l
sind an  U nterstützungen gegeben: I n  baarem Gelde a u f Beschluß des
Vorstandes 31 M .  an 3 E m p fä n g e r; durch die A rm enp flege rin  46,96 M .  
an  25 E m pfänge r. A n  Lebensm itte ln  w urden  70 R a tion en  im  W erthe 
von  56,41 M .  un d  2 Flaschen W e in  ve rthe ilt. 3 F a m ilie n  w u rd en  
abwechselnd in  21 H äusern gespeist. 19 Personen w urden  m it  K le id u n g s ­
stücken, eine W öchnerin  m it K inderzeug versorgt. D ie  A rm enp flege rin  
machte 151 A rm e n- resp. Armen-Krankenbesuche. A n  außerordentlichen 
Z u w endu nge n  gingen der A rm e np fleg e rin  (Schwester Jo h a n n a , Tuch- 
macherstr. 179) zu : 77,35 M .  von  9 G ebern ; Kleidungsstücke von  2 
G ebern ; 1 Rohrsessel, 1 Kochgeschirr von  1 G eberin, 2 Flaschen W e in  
vor: 2 Gebern.

—  ( C o n c e r t . )  D e r gestern von  der Kapelle des 61. In fa n te r ie -  
R eg im ents veranstaltete „S tra u ß -A b e n d " brachte durchweg Kom positionen 
von  Jo h a n n , Joseph und  E dua rd  S tra u ß  zur A u ffü h ru n g . D ie  e in ­
zelnen N u m m e rn  des gew ählten P ro g ra m m s w u rd en  m it w arm em  B e i­
fa ll aufgenom m en.

—  ( I n t e r i m s - T h e a t e r . )  D ie  gestrige zweite A u ffü h ru n g  der 
Zumpe'schen O perette „ F a r in e l l i "  w a r nicht so gu t besucht w ie  die 
erste. D ie  D arste llung  w a r in  a llen P unkten  die gleiche w ie  am 
ersten Abend und erntete denselben B e ifa ll.  Daß der Besuch des 
Theaters n u r  e in schwacher w a r, dazu tragen entschieden die fü r  ein 
S om m errheater etwas hohen Preise be i; solange die D ire c tio n  sich nicht 
entschließt, die Preise zu erm äßigen, solange w ird  sie a u f ein volles H aus 
—  an den W ochentagen wenigstens —  verzichten müssen. —  M o rg e n  
w ird  „ F a r in e l l i"  zum zweiten M a l  w iederho lt. W ie  w i r  hören, w ird  
an  diesem Abende die R o lle  des F a r in e ll i  nu nm eh r bestimmt H e rr W eber 
aus S te t t in  übernehmen, dem ein gu ter R u f  vorangeht. W ir  machen 
unsere Theater-L iebhaber d a ra u f aufmerksam, d a m it die D ire c tio n  nicht 
u n te r e tw aigen M ißverständnissen leidet.

—  ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen S itzung  der S tra fkam m er 
w urde  Folgendes ve rhand e lt: 1) D e r A rb e ite r F ra n z  M o d n ie w sk i aus 
Podgorz, z. Z . in  H a ft, w u rd e  wegen Sachbeschädigung und  U ebertre tung 
des Forst-Polizei-Gesetzes zu einem J a h r  Zuchthaus v e ru r th e ilt;  2) der 
A rbe ite r M ichae l W oher aus Grem boczyn w urd e  wegen in te llectue ller 
Urkundenfälschung zu 6 M o n a te n  G e fängn iß  v e ru r th e ilt ;  3) die W ittw e  
A n n a  S tarczew ska aus O s tro w itt, wegen D iebstahls im  Rückfa ll ange­
klagt, w urde  freigesprochen; 4) der Besitzer George S om m erfe ld  aus 
O berausm aß w urde  wegen vorsätzlicher K örper-V erle tzung zu 9 M o n a te n  
G efängn iß  v e ru r th e ilt ;  5) der A rb e ite r G ustav M ielew czak, ohne D o m iz il, 
z. Z . in  H a ft,  w urde  wegen schweren D iebstahls zu 9 M o n a te n  G e fäng ­
n iß  v e ru r th e ilt ;  6) der A rb e ite r A n to n  M arch lew sk i aus Mocker, z. Z . 
in  H a ft, w urde  wegen D iebstahls zu 1 M o n a t G e fängn iß  v e ru r th e ilt ;  
7) der A rb e ite r M a rc e ll K ozlow ski vo n  h ier, z. Z . in  H a ft, w urd e  wegen 
Diebstahls im  R ückfa ll zu 1 J a h r  Zuchthaus, 2 J a h r  E h rve rlus t und  
Zulässigkeit von  Polize i-Aufsicht v e ru r th e ilt ;  8) a der A rb e ite r und  
Z im m e rm a n n  Josef C yrk la ff, b dessen Tochter Helene C yrk la ff, e dessen 
S o h n  F ra n z  C yrk la ff, ck dessen S o h n  Leo C yrk la ff, sämmtlich irr B riesen 
w ohnha ft, w aren  angeklagt, am 1. Oktober 1887 in  B riesen gemeinschaft­
lich durch verschiedene selbstständige H a nd lung en  ihre, bezw. des E rst- 
angeklagten bewegliche Habe zu G unsten desselben dem P fa n d g lü u b ig e r, 
Bäckermeister G o ryn sk i in  Briesen, in  rechtw idriger Weise weggenommen 
zu haben. E s  w urden  v e ru r th e ilt :  Josef C y rk la ff zu 10 Tagen, Helene 
C y rk la ff zu e iner Woche, F ra n z  C y rk la ff zu 10 Tagen und Leo C y rk la ff zu 
5 Tagen G efängn iß .

—  ( P o l i z e i b  e r ic h t . )  V e rh a fte t w u rd en  3 Personen.
—  ( G e f u n d e n )  w urde  a u f dem A lts täd t. M a rk t  e in  goldener U hr- 

schlüssel; abzuholen im  P o lize i-S ekre ta ria t.
—  ( V o n  d e r  W e i c h s e l . )  D e r heutige Wasserstand am W in d e ­

pegel be trug 2,70 M e te r. W ie  das „S c h if f "  aus W a r s c h a u  m it ­
the ilt, w a r die S ch ifffa h rt a u f der Weichsel sowohl a b w ä rts  w ie  a u fw ä rts  
die letzten Tage sehr lebhaft. E in e  Reihe Kähne g ingen m it ve r­
schiedenen Ladungen direct b is T h o rn , besonders w urde  B auho lz  zu T h a l 
verschifft. V o n  der preußischen Grenze kamen mehrere Kähne m it Cement, 
Schwefel und  C o lon ia lw aa re n  nach Warschau. —  A u f  dem N a r e w  ist 
der H olz tra ftenverkehr ein sehr reger. —  D ie  A rbe iten  behufs R e g u liru n g  
des Weichselbettes bei Warschau sind jetzt bei B e g in n  der besseren 
W itte ru n g  w ieder aufgenom m en w orden, etwa 100 A rb e ite r sind dabei 
beschäftigt._______________________________________________________________
_______Für die Redaktion verantwortlich: P a u l  D o i n b r o w s k i  in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsen bericht.
________________________  I 5. M a i . I  4. M a i.

F o n d s :  festest.
Russische B a n k n o t e n ........................
W arschau 8 T a g e ..............................
Russische 5 o/o A n le ihe vo n  1877 . 
Polnische P fandbrie fe  5 o/§ . . . 
Polnische L iq u id a tio n sp fa n d b rie fe  . 
Westpreußische P fandbrie fe  3*/>2 o/o 
Posener P fand b rie fe  4 o/<> . . .
Oesterreichische B anknoten  . . .

W e i z e n  g e l b e r :  M a i- J u n i  . . .
S e p te m b e r-O k to b e r..............................
loko in  N e w y o rk ....................................

R o g g e n :  l o k o .........................................
M a i - J u n i ...............................................
J u n i - J u l i ...............................................
S e p te m b e r-O k to b e r.............................

R ü b ö l :  M a i- J u n i  . ..............................
S e p tb r.-O c tb r...................................... .....

S p i r i t u s :  versteuert loko . . . ,
70er - . . .

70er M a i - J u n i ............................
70er August-Septem ber

168— 15
167— 85

9 8 -  35
5 1 - 5 0
46— 20
99—  40 

102— 40 
1 6 0 - 6 5  
174— 75 
178—

95— 25
118—
1 2 2 - 5 0
1 2 5 - 2 5
130— 25

4 5 -  60
4 6 -
feh lt
35—
9 4 -  40
95—  90

168— 30
167— 70

96— 25
5 1 - 6 0
46—
99— 50

102— 40
160— 60
178—
180—

9 5 -  50 
1 1 8 -  
1 2 3 - 5 0  
126—  
131—

45—  60
4 6 -  
9 9 - 8 0  
35—  
9 4 - 6 0
96—  20

D isko n t 3 pC t., Lom bardz ins fuß  3Vs pC t. resp. 4. pC t,

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  fü r  K re is  T h o rn . 
T h o rn , den 5. M a i  1886.

W e t t e r :  veränderlich.
W e i z e n  g u t behauptet 127 P fd . hell 165 M . ,  128/29 P fd . hell 168 M . ,  

1 3 0 /l  P fd . hell 170 M .
R o g g e n  geschäftslos 118 P fd . 102 M .,  121/2 P fd . 104/5 M .
E r b s e n  F u tte rw a a re  100— 104 M . ,  V ic to r ia  120— 123 M .
H a f e r  1 0 0 -1 0 7  M .

H o l z v e r k e h r  a u f  d e r  W e i c h s e l  am 4. M a i 1888.
F ü r  D . Francke, durch S . M achai, 4  T r f t . ,  1980 R dkfr.
F ü r  R odem ann, durch Z ie ba rth , 4  T r f t . ,  1717 R dkfr.
F ü r  M ü lle r ,  B rah litz , durch Schüler 2 T r f t . ,  1086 R dk fr., 280 Rdelsen.

B e r l i n ,  4. M a i.  ( S t ä d t i s c h e r  C e n t r a l - V i e h h o f . )  A m tlicher 
B erich t der D irek tio n . A m  heutigen kleinen F re ita g sm a rk t standen zum 
V e rk a u f: 224 R inde r, 2299 Schweine, 1671 K ä lbe r und  113 H am m el. 
E s  w u rd e n  ca. 150 Stück R in d e r geringer G üte zu Preisen vom  letzten 
H a u p tm a rk t verkauft. Sckweine w a re n  überreichlich angeboten, weshalb 
die Preise bei langsamem Geschäft zurückgingen und  der M a rk t  nicht ge­
rä u m t w urde . 1a 38, 2a 36— 37, 3a 32— 35 M .  p ro  100 P fu n d  bei 
20 pC t. T a ra . D e r K älberhandel gestaltete sich schleppend. M a n  be­
zahlte fü r  1a 4 0 — 46, 2a 30— 36 P f. p ro  P fu n d  Fleischgewicht. I n  
H am m eln  fand  kein Umsatz statt.
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i k u s v e r k L u t
des

Uhven- und 
Dpsjscheri Lagers. 
^_______ M lim lrig.

N a i t r a n l r
aÜ.E aromatischen Alpenkrüutern ab­
bogen. täglich frisch bei

H .

A ir Aahnleidende!
Schmerzlose Zahnoperatioucn
*Meli locsle/lnaeZlkesie.
^Künstliche Zühne und Plomben.
^Vecialität: Goldfüllunge».
d r Ü N ,  m Lolßivli Lpprod.

^ ________ Breitestrahe.___________

.. Dabcr'schc
^  a r  t o f f  e I n

w iew j^o rzü g liche  große Cßkartoffeln 
^ re  Laatlvaare verkäuflich in  

--------------------- be i H e im s o o t.

> Schmerzlose

.̂ahnoperntiouett,
i>Miche Zähne u. Akomken.
KItzx t.ovwen80»,

^ --------  L N 6  7 __________

Nianinofabrik
von

I I « » , , . » , » » .  ,  8 N T . .
"Npfichl. Kom m andantenstr. 60,

seine anerkannt guten, m  E lfen  
^W a ttig  gebauten P ia n in o s  von  höchster 

K lwu n fü lle  scholl von  390 Mk. a ll. 
^ H ^ö ? h lu n g  be w illig t) . 10 jährige G a ran tie . 
^ L N r t e  P re iscou ran te  franco  und g ra tis .

^  Trunksucht V
durch m e ill seit langen Ja h re n  

Herr bewährtes M it te l.  S o  schrieb jetzt 
in  ^  H  in  D e tm o ld : „Ich bin heute 

angenehmen Lage Ihnen mit- 
tzerkr? ^  können, datz Ih r  mir vorigen 
Erirn?- ^gesandtes M ittel gegen die 

cht sich glänzend bewährt hat. 
in L^uge Mann. dessen ganze Zukunft 
knru.^ge gestellt war, ist g r ü n d l i c h  
auZg , ^  ^  i v . "  W egen E rh a lt  dieses ganz 
v e r ^ ,  Kneten M it te ls  wende m an  sich 
K a b r i r ^ ^ u o l l  an  keinäolä ketrlalk, 

'"ant ch Dresden I«.

R8V'8 dMdwtk U E l i lÄ M .
M s / s  5 W / / X - / N F 6 N  § /> )< / / - S M S

L/6

Vr2c1. IL . —.65.
v t - ä .  H . - . S 0 .  v r - ä .  L .  -.S S .

ls ö e i-  X i-gAen kann e in e  W o e k e  Is n §  x e ti-s Z e n  vverclön.

? L d r 1k lL § e r  VS2 m
riitti i»: k. IllovLol, Max vrLllll,

o ä e r  ä i r e o t  v o m

V o ik » > n c l-6 6 8 o k ü k t

, Möbel-, Spiegel- lind 
Polsterwallrell-Layer

e m p fie h lt

i» reichhslliger L u rw ch l, gute, loliök L rb r it

X. 8vkg»,
T a p e z i e r  u n d  D e k o r a t e u r ,  S c h ü le rs tra ß e .

Tüchtige Mklergehilftii
finden  von  sofort Beschäftigung, daselbst 
w erden auch L e h r l in g e  ve rla n g t.

v u ro r y k i E k i ,  M a le rm e iste r.

10 Tischlergesellen
ve r la n g t_____________ 6. 8 o b u ltr .
s L in e n  K le m p n e rg e s e lle n  und 2  L e h r -  
^  l in g e  ve r la n g t___________V. l lu n io k i.

Einen Schmiedelehrling
ve r la n g t
_______L. l.6 iobn i1 r, K o s tb a r  bei T h o rn .

Jch^suche per 1. Oktober cr.

Wohnung
von  4 — 5 Z im m e rn  rc. in  der Nähe meines 
Geschäftslokales.

8. llo ra k o w s k i,  Brückenstr. 13.
1 kl. W ohn . f. 108 M .  z. vm . k . V ro68v (G a rt.)

H^romberger Vorstadt l. Linie Nr. 7 b 
^  sind per 1. Oktober große herrschaft­
lich eingerichtete Wohnungen nebst 
S tä lle n , W agenrem isen, G artenbenutzung 
zu verm iethen. D ie  V i l la  steht event, zum 
V erkauf.

^ 1 1 o i I i ö e 1 i 8 t e n i  I ^ ' o t e e t o r a t o  8 r .

d e s  L a i s e r s  m i< l  L ö n i § 8 .

3. lliisi'ienbui'gei'
L v i a - L o U v r i o .

« .  1 » .  1 8 8 8

unter ^ukLiebt äer Löni^lioben 8taat8r6§ieruv§.
1̂ 0086 a 3 Halbe ^ntbeile a 1.50 Llarlc

empüeblt unä ver8enäet
4,0056-6en6raI vebit, 

Lerlin VV. 
Unter äen lünäen 3. 

ckeäer L68teHun§ 8inck 20 kür ?orto unä 
6e>vinn1i8te (kür Linsebreiben 50 ?k.) beirukü^en.

ligsl lielntre.

X u r  ( ie lä s s s m n n o :

1 a 90000 —  S0000 L l
1 a 30000 —  30000 „
1 a 15000 —  ISOOO „

2 a 6000 —  12000
5 L 3000 —  15000

12 a 1500 —  18000 „
50 a 600 —  30000

100 a 300 —  30000
200 a 150 —  30000

1000 a 60 —  60000
1000 a 30 —  30000 „
1000 a 15 —  15000
3S72 6ew , 8» 375000

^!1e deeUbmte eekte
8  1 .  0  n  t - «»«» ^  n  i  , »  « i  « i »  t « i »

ä s r  Larküsser Dlönobs.

Zur sicherm Heilung von Mageu- uud Nervenleiden, auch solcher, die 
allen bisherigen Hellnnlteln widerstanden, spec. chron. Magencatarrh, Krämpfe, 
Angstgefühle, Herzklopfen, Kopfschmerzen rc. — Näh. in dem jeder Flasche 
beilieg. Prosp. 2u baden in äen ^.potbeken. L1. 1 gr. L1. 2 M . 

Haupt-Oepüt: IR. Nannover. Lseberstr. vepdts:
I I r r  den meisten Apothekerr. B ro m b e rg ,  —  P o s e n , —  (Ä o llu b , sowie fe rne r 
zu beziehen durch k le x . ? e tr i ,  J n o w r a z la w ,  —  !(>8er, G ra u d e n z .

m einem neuen Hause I Treppe v o rn  
^  sind 4  Z im m er, E ntree, Küche und Z u ­
behör billig zu verm iethen.
Ib e o ä o r  N up in Lk i, Schuhmacherstr. 348/50.

Lter Allsten das Beste!!
Witzwegerichlasl-

ljonigdondono
von g. Graef in Aichach. I 

Packet zu L0 Pf. stets frisch j
zu haben bei

Conditor»
!__________ Iborn.__________

cZ lrr denr Hause K u lm e r V ors tad t N r .  66, 
^  zur S ta d t gehörig, ist eine fre u n d lic h e  
P a r te r r e w o h n u n g  zu verm iethen und  
sogleich zu beziehen. N äheres bei 
________ k n n a  Lnäem ann, E lisabethstraße.

Der Laden u. Wohnung,
bisher v o n  H e rrn  k rn o lä  l_ange, E lis a b e th -  
s traße N r .  2 6 8  bewohnt, ist vom  1. Ok- 
tober d. I .  zu verm . k le x a n ä e r k M w e g e r. 
H H R ö b l. Z im m e r  u n d  K a b in e t  zu verm .

Neust. M a rk t  212. 1l.

a llen tha lben beliebte solide Hustenmittel, 
E x tr. u. P u lv .  100 P f.,  B o n b o n s  20 u. 40 P f.

„l.iebe's" (Dresdm)

m it bei B lu ta rm u th ,
m it bei E n tk rä ftu n g e n ,
m it bei Knochenleiden,
m it hei S krophe ln  verordnet.

^ager in  den Apotheken.

Die zweite Etage,
fü n f  Z im m e r, Küche nebst W asserle itung 
u n d  Zubehör, ist Schülerstr. 429 vom  1. 
A p r i l  zu verm iethen._________ kl. 8vtieils.

Die l. Ltage
in  m einem  Hause Gerechtestr. 9K ist vom  
l .  A p r i l  zu verm iethen.______1. Kellner.

Breiteste. 90s
ist 1 f. m öbl. Z im m e r n . K ab ine t sofort zu 
verm iethen.______________
/LLerstenstraße Nr. 13L ist eine große 
^  Wohnung vom  1. Oktober zu ver-
m iethen. Ie> l(o>vrka .
/ l 5 i n  großes V orde rz im m er nebst E ntree, 
^  g u t m ö b lir t, u n g e n ir t, m o n a tl. 24 M k .,
zu verm iethen._______ Brückenstraße 18.
H tm  fe in  möblirtes Zimmer nebst Ka- 
^  b ine t un d  Burschengelaß sogleich zu
verm iethen_______ Schuhmacherstraße 421.
H tine herrschaftliche Wohnung vo n  5 
^  Z im m e rn , E ntree  und  Zubehör 
Brückenstr. 25/26 l l  v . 1. A p r i l  zu verm .

^ ein m öbl. Z im .
^ 7 ß  n e b s tK a b .vo n so f.zu ve rm . 

k ^ in  g u t gelegenes Parterrezimmer a ls  
^  K o m p to ir zu verm . llolel-liempler. 
l K i n  elegant möbl. Zimmer ist vom  1. M a i 
^  zu verm iethen. Heiligegeiststr. 176.

Pserdestall
Heiligegeiststraße 194.



Holzverkaufs-Bekanntmachung.
Königliche Höerförsterei S c h u litz .

Am 11. Mai 1888 von Vormittags 10 Uhr ab
sollen in S c h u li tz  in k L v s o d k s 's  K o ts ! aus dem Schutzbezirke K rassen»  
Zagen 169: 7 Kiefern - Bohlstämme
und hierauf aus den Schutzbezirken Krassen» Kabott» Grünsee» See­
bruch ca. 4000 R m tr. Kiefern - Kloben und -Knüppel, 200 R m tr. Stubben, 
70 R m tr. Reiser I .— I I I .  Klasse, in größeren und kleineren Loosen, Trocken- 
einschlag zu ermäßigten Preisen öffentlich meistbietend zum Verkaufe ausgeboten 
werden.

D ie betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.

D ie Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizita tion bekannt 
gemacht.

Zahlung w ird  an den im Termin anwesenden Nend anten geleistet. 
S c h u li tz  den 4. M a i 1888.

Jer Oberförster
lV t v I i s t m a n i» .

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes fü r die 

Monate A p r il/J u n i cr. resp. fü r die M o ­
nate A pril, M a i wird
in der Höheren und Bürger- 

Töchterschule
am Dienstag den 8. d. M .

von Morgens 8*/« Uhr ab,
in der Knaben - Mittelschule

am Mittwoch den 9. d. M .
von Morgens 8V, Uhr ab

erfolgen.
Thorn den 4. M a i 1886.

_______Der Magistrat._______

Z U M S S M k t M I I W .
M - . t » ,  den 7. M ai 1888 

Vormittags 1l Uhr
werde ich in  Abb. Wimsdorf bei dem 
Besitzer Herrn franr Vrwioklinekl das zum 
Altentheil der Johann und Hedwig Czwick- 
linski'schen Eheleute gehörige Getreide a ls:

1. Scheffel Roggen,
2. I'/, „ Erbsen und
3. IV. Gerste

öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich 
baare Zahlung versteigern.

B r i e s e n  den 4. M a i 1888.
D er Gerichtsvollzieher

8e»ke.

1b
baldiger Räumung der Geschäftslokalitäten 
werden die zur -l. Dobrryneki'schen Kon­
kursmasse gehörig gewesenen Lagerbestände,

soweit der Borrath reicht, von
ab zu folgenden herabgesetzten Preisen zum 
schleunigen gebracht:

Prim a Hemdentuch Meter nur 30 Pf., 
Prim a Renforyö und Creton Meter 35 
und 40 Pf., Prim a Dowlas ohne Appretur 
Meter 35 Pf., feinster Chiffon Meter 
35 Pf., leinene Rolltücher Stück 75 Pf., 
leinene Wisch- und Messertücher Dutzend 
2,40 M ., prachtvolle Gerstenkorn- und 
Zwirnhandtücher Meter 40 Pf., Gesichts- 
handtücher nur in Prim a-Qualitäten 
Dutzend von 5,50 M . an, leinene Damast- 
Handtücher Dutzend 7,50 M ., Staubtücher 
Dutzend l ,20 und 1,50 M ., Linon, bestes 
Bezüqenzeug, Meter nur 50 Pf., Kaffee- 
gedecke m it 6 Servietten nur 3 M ., 
Bielefelder leinene Taschentücher, früher 
5, 7 - 1 0  M ., jetzt 3, 4, 5 u. 6 M ., die 
besten Leinen-Herrenkragen, Umlege- 3 u. 
4 M ., Stehkragen Dutzend nur 4,50 M ., 
Bettdecken Paar von 3,75 M . an, leinene 
Tischtücher Stück 1 M ., elegante Damen- 
schürzen 75 Pf., große leinene W irth ­
schaftsschürzen 1,25—1,50 M ., die besten 
Oberhemden, früher 4 u. 5,50 M ., jetzt 
für 2,50 u. 3,50 M ., Herrenhemden von 
allerbestem Renforpe und Hemdentuch 
1,50—2,00 M ., Knaben-, Mädchen- und 
Damen-Hemden nur von den allerbesten 
Stoffen sehr billig, ferner Hausmacher- 
Creas und Bielefelder Leinen, gestickte 
Mädchen- und Damen-Hosen, F ro ttir- 
H andtücher und Badelaken, sowie

Gardinen
sehr b i l l i g .  Berkaufsstunden: Bor
mittags von 6—12, Nachmittags 3—6 Uhr.

feuee- u. diebessichere
O o lä s o In 'ä M tz

empfiehlt

k ra u ?  2 ä k r s r
H l8 v m I » » n « 1 I« n x

am Nonnen-Thor. "W E

M ö g e
in  allenFacons 

sowie
Beschläge 

und i n n e r e ^ »

» » > » » » » » » » » «

I  L a o l io m i l  8 «
«  zu Fabrikpreisen bei

Lari iVIaiion.

Sämereien.
Alle Sorten

Klee- und Gens-, 
Futtevkvttulev-, 

Kunkeln-, Währen-, 
Gehölz-, Garten-

und

Klumen-Kmnereien
empfiehlt billigst

S a m e n h a n d l u n g

s .
V I » » r n ,  L r « e I i v i » 8 l L a 8 8 v  > k

Jllustr. Preisverz. frco.

Uekersetzungen
aus dem Russischen ins Deutsche und 

aus dem Deutschen ins Russische
fertigt

8 .  8 lL 'v ie I » ,
geriektliob vereinigter volmelseber und 

Tran8>ateur der russisob. 8praobe. 
Heiligegeiftftratze Nr. 26V, 3 Treppen.

L n r  S a a t
offerire

Hafer, Gerste» kl u. große Crbsen»
Sommer-Roggen,

Wicken» Weist- und'Rothklee» 
Thhmottzee u. f. w.»

wie sämmtliche Futterartikel zu den
billigsten Preisen.

ll. 8affan.
M etall- und 

Kolzsttrge
sowie tuchüberzogene in 
großer Auswahl, ferner

ZSeschläg,, Verzierungen, 
Decken, Kisten

in  M ull, Atlas und Sammet bei vor­
kommenden Fällen zu billigen Preisen.

«  S ch ille rs tr. 413.

M öbel-, Spiegel- u. 
K o ls te ru ia a re n -L a g e r

von

Ausstattung empfiehlt zu billigen Preisen 
lk .  L a e l i n n « ,  Coppernicusstr. 189.

^dolpk H. Lobn
V lL O I IL  I» IlLA L88 tL '. 1 8 V
empfiehlt M ir reelle Möbel zu sehr billigen, 
aber festen Preisen._____________________

C tr^ N o g g e n w
verkauft

Mühlenbesitzer sselrer 
in  Ostaszewo.______

8onnlag den 8. stlai 1888

V r o s s v s kenne»
LxtzrvitzrßlLtL LissomtL dsi Mora.

I .  »'«»»>»«>». VereivspreiZ 300
Nark dem er8ten. kkrenpreiZ dem 
weiten kkerde kür Rt'erde aller 
Ränder, 15 Lllc. kmgatr, 10 UK. Reu­
geld, Vl8tanee ea. 2000 Lleter.

I I .  H U rrl« » » -IT « n ,» « > » . Vere!v8pre 8 
500 Llarlc, wovov 450 dem eilten. 50 
Llarlc dem weitenkkerde kürkkerde 
aller Ränder 20 Llar^ kiv8Ltr. 
15 Mark Reugeld. Vi8tanee ea 1800 
Mieter.

R II .  I I , » , l S r «  .Itts: Drei
3ilberne kkrenprei8e kür die er8ten 3 
kterde kür kierde aller Länder, 
welebe in den letrten 3 daliren kein 
kennen im Werthe von 4(0 Llk ^6- 
woonen baden 10 Lid. kin8Ltr Vi8t 
ea 3000 Äleter

IH  . VlU«ri»«^r kr is
700 L1K, wovon 600 21k dem er8ten. 
100 Llark dem Zweiten kt'erde kür 
kterde aller Länder 30 Lid Kin8at2 . 
15 Ulc. Reugeld Rist ea 4000 M r.

Kbrenprei8 ^e^eben von 8r Xöni^l. 
Uobeit dem krinren Oeor^ v kreu88en 
dem 8ie^enden Reiter Kbrenprei8 von 
einem Uerrn de8 4 Ulan-keAt8 dem 
rweiten. Ver6in86br6nprei8 dem dritten 
Reiter, kür Obar^enpkerde de8 4. Ulan - 
Re^t8. von Ot'üeieren de8 Re§t8 rn 
reiten. 5 L1 kin8 Vi8t ea 2500 Zleter.

Ver
ein8prei8 250 L1 dem er8ten. kbren- 
prei8dem «weiten kt'erde kür inlän- 
di86be kkerde 15 Lllarlc kin8at« 10 
Llarlc Reugeld Vi8tanee ea 3000 Llt

blaob dem kennen 0bn vinen im Kote! „Zokwarrer Xdler". vouvert 3 l Îarß. 
Anmeldungen b>8 8päte8ten8 l. illai Kote! „Zobwarrer /^dler".

L i l l S t s  KLiRÄ V L v t z r a i n i i r v
8inä 3U886r an den L inA ün86n /»um R s n n x la t/,  vom  1. N a i ul) de i I4? rrn  
K au fm ann  Lo tlU M L U ll, ^.1t8täät. N a rk t,  H e rrn  K au fm ann  k L U s o d , O e- 
reekt68tra886, H e rrn  K au fm ann  AH. I< o ro v 2 , L re ite 8 tra 8 8 e , H erren  
8 ta .o ! i0 V 8 k l L  ü t v r s k t ,  L ro m b e rZ e r V o r8 taä t, und in  der E xp e d itio n  der 

„ V d o r n s r  k ro s g o " ,  K a tk a rin e n 8 tr. 204, /u  Laden.

preise der plälre:
I l l l  l lo r  l lL 5 8 8 :  8 a tte lp 1 a t/ .3 N k .,  I. ? 1 a t/ ( Id id n n e ) 2 N k .,  I I .  ? I a t /  

60 ? f . ,  I I I .  k la t /  30 ? f .  (S o lda ten 20 kk. l, ^VaZen 6M8ed1ie88lied 
5 k e r 8 0 nen 3 N K ., fü r  w e ite re  K e r8 0 nen 8md K il le te  I I .  k l a t /  L 0 ,60 
LIK. /N IÖ86N.

I l l  S o ll V o r v v r k L l lk 8 8 tv lIo v :  S a tte lp la t/  2,50 N lc., I r id ü n e  1,75 N a rL ,
I I .  k la t /  50 k f . ,  I I I .  k la t /  25 k f . ,  ^ a ^ e n  2 ^ la rk .

r L O K r a m n A «  p , «  8 t Ü Q k  2 0  lk k .  " H W
k L d r Z e ls Z v l l l lo l t : Omnidu886 und Reitervvaoen 8teden a u f der k8p lanade

von I k d r  ad de re it.
tl<»8 V N « ,  ,» v , A

WlLtfrli«4lÄ»>L«L L« LLUUrrLlt.

I k o r n e r  K e i l e r - V e r e i n .

krteKvi'- V v r v i n .
Zinn Sesttii -er Ukberslhinemmttn

veranstaltet der Kriegerverein am

Mittwoch den !>. A!ai Abends 8 Uhr
____  im

W M " Viiener Kaffee
und am

Sonnabend den 13. Mai Abends 8 Uhr
im

köle! rum llronprinren in podgorr
ein

K o n c e r t  mit lebenlien L U d e r n .
Eintrittsgeld für Mitglieder und deren Angehörige 20 Pf. 

Für Richtmitglieder 30 Pf.
ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen. ^WG 

Eintrittskarten außer Abends an der Kasse bei den Herren Fleischermstr. Paorkow8i<i, 
Heiligegeiststraße, und Cigarrenhündler p08 l, Gerechtestraße.

Mitglieder haben sich durch Bereinsabzeichen zu legitimiren.

Nach dem Concert: Tanz  Kränzchen.
D e r  V o r s t u n d .

Aus der

Esplanade.
» i r r n » »

W ell-
Mujenm.

8ellile»ft!iotMrmliiir.

Malerische Reise um die 
ganze W elt, sowie die neuesten 
Begebenheiten der Jetztzeit.

Lebend zu sehen:
E in  A l b i n o

mit weißen Haaren und rothen 
Augen.

von der Goldküste Afrikas. 
Auftreten des

Wi e se nLna öen
14 Jahre alt, 165 Pfd. schwer, 

(Größte Sehenswürdigkeit). 
Täglich geöffnet. -H W
Cntree 2V Ps.

M i l i t ä r  und Kinder 16 P f. 
Um zahlreichen Besuch bittet

« ,» ,N  « L t l v r .

Kild 50 Pf..
v is s d o ll i ie m e ilts
M D  M  sind noch zu vergeben in

kildebrandl'8 Ke8taurant.

Blaue, gelbe und weifze

Saat- L  Futtkrlchme»
verkaufen in kleineren Parthien wie auch Waggonladungen

tM Ie M I S Lo.. Kräikeastk. 27.

»Nil KMNillS Illlll 1lI8tlÄIl!lI
L>» I I  «  „ »  «  Bl

bokürdort

Lae! Klangen, keiRn 8.
kon6638!omrt6r Oonoral ^§6vt. 1V1adai8tr 13, am 8ebl68i8eben Rabnbok

SAHfabrikont

empfiehlt dem geehrten Publikum sein
affortirtes

Schuh- L Stiesel-Lager
unter Garantie bester Q ua litä t zu anerkannt 

soliden Preisen.
AR. Reparaturen werden sauber und 

billig ausgeführt.

A a n n 6 8 8 o d v e ä o d 6
heilt gründlich u. andauernd

proi. kled. ve. kisenr,
Men, IX., porrkllangL886 31 a. 

Auch brieflich sammt Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das Werk: 
„D ie geschwächte Manneskraft, deren 
Ursachen und Heilung". (13. Auflage). 

Preis 1 Mark.

vttWilttiings-Nmili.
Zur Generalversammlung des Ver* 

schönerungsvereius
heute Sonntag den 0. Mai cr. 

Mittags 12 Uhr
im Magistrats-Sitzungssaals

werden die M itglieder des Vereins hierum 
ergebenst eingeladen.

T a g e s o r d n u n g :   ̂ g
Rechnungslegung. Wahl des Vorstandes- 

Auszuführende Arbeiten.
Thorn den 6. M a i 1888.

D er Vorsitzende.
I .  V .:

6. Sonder. __

ZiegelKlaffe
sind noch zu haben auf meiner OreM- 
boczyner Ziegelei.

«vo ix  ^Volir, Thorn

Daber'sche
S n a tk a r to f f t ln

zu verkaufen in W i n k e n  au bei T h ^ I:

^'.°K.:?°-Ravk,lager
sowie Ausstattungen empfehle geneigt 
Beachtung. 0. lloerner,
_________________ Bäckerftratze 2 2 ^ ,

Lchösskl-Dtkinlti»«tii,
sind zu haben bei Sültner, P riva tkE  
_____________________ Bäckerstr. 246

1 0 9 «  M K . .
Viren. Gef. Off, a. d. Exped. Nr. 1 0 ^ .
«««« M ark ä 4 / 2  « 0 . 7^«« Mark ««" 

>«-)«« M ark s 5°/» 
sofort zu vergeben durch

__________ Reust. M arkt 2S5 I I . ___ -

Lobt
k o r t e r

für 3 Mk. I I  Flasche«
bei

k. 6. Welke L  8olw,
____________ Neustadt 83.__________ _
/A m  W V  Kindermädchen

gutelr Zeugnissen sucht in  'einem Hlw ' 
halt Stellung, in  dem sie auch die Wmy 
schaft erlernen kann. Off, u. X. a. d. E x p ^A
itTUne anständige Mitbewohnerin lvir 
^  gesucht. Reustädt. M arkt !46 ,^u>-

Frische» M»itr«»k
ä Flasche Mk. I.2S 

empfehlen .  .
« . K ls IIi«  L  8ol>5:

pürslenkrone IVloeker
M « il« ft!  M i i l M

Sonntag den 6. d. M ts .
sowie an jedem Sonn- und Festtage M org ^  
früh und Nachmittags von 4 Uhr abevlttcili.
wozu ergebenst einladet
______________________ VV, 8oro«»>f«>.

livoli-Larten.
Sonntag den 6. M ai 1888

J E "  < -rI-0 8 8 « 8  -«IMSk-voliett
von der Kapelle des 8. Pomm. Jnf.-R'A 

Nr. 61. ^
Anfang 4 Rkr dlaekm. Snlree 20 ? 

_______________ 8vl»«»r^

Lchöhrnhius-Gack«.
(L. Oölkoro).

Sonntag den 6. M ai cr-

S WilSl-eolillllA
der Kapelle des 8. Pomm. Jnft.-Regts. Nr- 

unter Leitung des Herrn 8oinvarr. 
Entree 26 P f. — Anfang

In te rim s  - Theilt^
(Wctoria-Karten). _ 

VIrsell«!»: H.
Sonntag den ü. M ai cr

Nachmittags 4 Uhr:
K i n d e r - W o r s t e l l u n S '

B ei ganz kleinen Preisen

Prinz Nächtig-«;,.
Zaubermärchen in  6 B ildern von »S 

Zimmermann.
A b e n d s  7V, U h r :

Zum letzten M ale:

W M "  p a rin e lli.
Operette in  3 Akten von H. Zuwp^-

Montag den 7. M ai cr.
Bei halben Preisen: " d m

v n k e !  S f ä s ' ö , .
Lebensbild in  5 B ildern v. Th. Caß n ^

Hierzu iüustrirtes Uttte*^ 
tuugsblatt. __ -

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in  Thorn.


